
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1813

30.7.1813 (Nr. 209)



Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 209 . Freitag , den 50 . Jul . .
1813.

Rheinische BundeS - Staatrn .

Se . Maj . der König von Baiern sind am 24 . d . Nach¬

mittags um Z Uhr aus den Badern zu Baden wieder zu

Nymphenburg eingetroffen .

Der westphäl . Moniteur enthält fortdauernd gericht¬

liche Erkännin ffe , wodurch die Beschlagnahme des Ver¬

mögens von westphäl . Unterthancn , welche beschuldigt sind ,

beim Feinde in Diensten zu stehen , verordnet wird .

Nachrichten aus Würzburg vom 25 . d . zufolge , hiel¬

ten die 1 . und 2. Division deS Observationskorps von

Baiern , die leichte Kavallerie und eine zahlreiche Artillerie

zu Fuß und zu Pferd Baireurh und Bcrneck , unter dem

Kommando des Gen . Grafen Bonnet , besezt. Die z . und

4 . Division standen zu Bamberg , die 5 . und 6 . im Lager

bei Würzburg . Das Armeekorps erhielt täglich zahlreiche

Verstärkungen .

Zn öffentlichen Nachrichten aus Dresden vom 2Z. d .

liebt man : „ Der Herzog von Vicenza befindet sich noch

hier . Der Kaiser verlies am 20 . Dresden , musterte in

der Gegend von Luckau einen Theil der Armee , bereiste

mehrere dortige Gegenden , und kehrte in der Nacht vom

auf den 22 . hiehcr zurük . Gestern besuchte Derselbe

das französ . Schauspiel im hiesigen Hoftheater , und wur¬

de mit Jubel empfangen . Da Talma und St . Prix

angekommcn sind , so werden nun auch Tragödien gege¬

ben . Schon gestern sahen wir den Oedip , in welkem be

sonders Talma und Dlle . Georges durch Kraft und Größe

des Spiels sich auszeichneten . — An den Befestigungen

hiesiger Stadt wird immerfort mit der größten Anstren¬

gung gearbeitet ; alle Thorr sind mit Zugbrücken ver¬

sehen re .
Die neuste Leipziger Zeitung enthält folgendes aus

Dresden vom 21 . Jul . : „ Se . k. Maj . haben geruht ,

der durch Feuersbrunst gänzlich verheerten Sladt Bischofs¬

werda , in Abschlag auf die derselben von der Brandver¬

sicherungssozietät zu gewährenden Vergütungen , die Sum¬

me von fünfzigtausend Thalern , welche mit den für den

Ostertermin d. I . auszuschreibenden Brandaffekurations -

beiträgen aufgebracht werden soll , zu bewilligen , und zu

desto schleunigerer Unterstützung der Brandverunglükten

die Hälft ? dieser Summe sofort aus Ihrer Rentkammer

Vorschußweise zur Brandversicherungskaffe abgebcn zu las¬

sen . Man darf demnach hoffen , daß durch diese huldreiche

Unterstützung , und mittelst der von Sr . Maj . dem Kaiser

Napoleon der Stadt Bischofswerda allergnädigst bewil¬

ligten Summe von einhunderttausend Franken , die Ein¬

wohner vermögend scyn werden , noch vor Eintritt des

Winters die wieder aufzubauenden Häuser in bewohnbaren

Stand zu setzen . Es sind zu gleicher Zeit Maasregeln

getroffen worden , der Stadt durch gerade und breitere

Strassen , als die vorigen waren , ein besseres Ansehen ,

und den Fremden ein bequemeres Fortkommen zu ver¬

schaffen . "

In Beziehung auf Bischofswerda ist am 21 . d . auch

folgender französ . Armeebefehl erschienen : „ Die Einwoh¬

ner der Stadt Bischofswerda , welche beim Durchzuge

der Armeen in Brand gerathen ist , sollen von jeder Re¬

quisition an Pferden , Hafer , Heu oder sonst , so wie von

jeder persönlichen Stellung zum Dienst der Armee frei

seyn . Der Fürst Vizekonnetable , Major - General , un -

terz . Alexander . "

? Jn der Prager Zeitung liest man : „ Dresden hat an

Einquartierung in diesem Jahre gehabt , zusammen

524 000 Mann . In dieser Berechnung ist die französi¬

sche Armee angegeben zu 250,000 Mann ; dann wiedce

45,000 Mann ; an Lazareth - , Employe
's , Handwerks¬

leuten re . 10 .000 Mann . Verhältniß der Einquartirung r

Ein Haus vor dem Thore , welches mit i £ Mann in der

Servistaxe steht , mußte oft 22 Mann ernähren . Viele

Hausbesitzer und Miethsleute sind schon gänzlich verarmt ,
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Um nicht unnöthigc Einquartierungen anzuhäufen , muß - >
ten die Billets alle s Tage gewechselt werden ; dann wur¬
den die Quartierbillrts auf das genaueste untersucht , und ,
was entbehrt werden konnte , wurde fortgeschikt . Hier¬
aus ergab sich , daß 4 bis 5000 Menschen Monate lang da
gelegen und sich hatten verpflegen lassen , so nicht nach
Dresden gehörten . "

Lus Baireuth meldet man unterm 26 . d. folgendes
< wonach die gestern von daher gegebene Nachricht zu berich -

tigenist ) : „ Heute Morgens um 2 Uhr trafen Sr . k. Hoh ,
der Ecbgroßherzog von Würzburg , aus Böhmen kom¬
mend , dahier ein , und fegten in der folgenden Stunde die
Meise nach Würzburg fort . Se . k . Hoh . der Großherzog
von Würzburg selbst sind noch in Töplitz , werden aber
jn einigen Tagen auf der Rükrcise nach Würzburg durch
iSaireuth pasfiren , wo heute Abends Ihre beiden Prin -

Zsssinnen Töchter erwartet werden . "

F r a n k r e § ch.
Der Kaper , der Herzog von Tarent , Kapitän B . Hol¬

me , hat am 22 . d. in Havre sechs engl . Gefangene aüs -

geschifft , welche von einem bei der Znsel W >ght genomme¬
nen Kohlenschiff Herkommen .

Am 22 . d . starb zu Paris , im 35 . Jahre , an den

tzslgen der in den legten Feldzügen ausgestandenen Be¬

schwerlichkeiten und erhaltenen Wunden , der Oberst des

Linieninfantcrisreglment , Baron von Wimpfen , Sohn
uüd Neffe zweier durch ihre militärische Talente bekannter

Generale .
Der verstorbeneBischofvonNantes , Duvoisin , wurde ,

nach Angabe eines Pariser Blatts , von dem Kaiser be¬

sonders werth gehalten . Wenn ich , sagte einmal der Mo¬

narch nach einer Unterredung mit demselben , mit gewissen
Prälaten gesprochen habe , so mögte ich an dem Werth

und der Wahrheit der christlichen Religion zweiflen ; nach

jeder Unterredung aber
'
mit dem Abbe ' Duvoisin fühleich

Mich gestärkt in dem Eifer für unsere Religion , und sehr

glüklich , Christ zu seyn .

Großbritannien .

Folgendes ist der Bericht des Kapitän Brocke , Kom¬

mandanten der Fregatte Shannon , aus Halifax vom

6 , Zun . , über die Eroberung der amerikanischen Fregatte
Chesapeacke (sh . -No . 204 ) : „ Ich habe die Ehre , Sie zu be¬

nachrichtigen , daß ich , als ich mich am l . d. bei dem

Zeucht thurme von Boston befand , das Vergnügen hatte ,

zu sehen , daß die Fregatte der vereinkgten Staaten , die
Chesapeacke . auf die wir seit langer Zeit lauerten , aus
dem Hasen auslief , um sich mir dem Shannon in ein
Gefecht einzulassen Ich postirte mich zwischen das KapAnna und das Kap Csd , und ftg -lce so , daß ich es ihr
leicht machte , uns einzuholen . Der Feind gieng stolz auf
uns los , ließ drei amerikanische Flaggen wehen , und ,als er nahe au uns kam , zog er seine Catacois ein . Ich
hielt den Shannon im Winde , in der Hofnung . daß
sich derselbe legen würde . Um halb 6 Uhr segelte der Feind
rasch heran , und näherte sich uns auf Sti '

mmenweiie mit
der rechten Seite des Schiffes . Nun sieng das Gefecht
an ; die beiden Schiffen steuerten mitwllen Segeln . Nach¬
dem 2 oder 3 volle Ladungen gewechselt worden waren ,
legte die feindliche Fregatte an uns an ; ihre Flaschenzüge
verwickelten sich in unsere Focksegel . Ich gieng auf das
Vorderdeck , um mich von ihrer Stellung zu überzeugen ;
und da ich sah , daß sich der Feind seiner Kanonen nicht
wehr bediente , so gab ich Befehl , sich fertig zu wachen ,
um ihn zu entern . Unsere Tapfern , welche zur Ausfüh¬
rung dieses Befehls bestimmt waren , stürzten sich auf der
Stelle mit ihren Offizieren auf das Verdck des Feindes ,
und trieben alles mir unwiderstehlichem Muthe vor sich
her . Der Feind schlug sich verzweifelt , aber in Unord¬

nung Das Feuer dauerte zwischen Masten und Segeln
fort ; allein in Zeit von 2 Minuten war der Feind mit
dem Sabel in der Faust aus ollen seinen Posten vertrie¬
ben . Die amerikanische Flagge wurde gestrichen . Ich
bedauere den Verlust mehrerer braven Leute meiner Besa¬
tzung , welche glorreich gefallen sind . Mein tapferer er¬
ster .Lieutenant , Hr . Wats , wurde zu Anfang , als er
die engl . Flagge aufpflanzte , getödtet . Mein Quartier -

meister , Hr . Aldhan , der freiwillig die Anführung eines

Detaschements übernommen hatte , wurde auf seinem Po¬
sten , und mein treuer und alter Kommis , Hr . Dunon ,
neben ihm getödtet . Da ich selbst zu Anfang des Gefechts ,
als scheinen feindlichen Haufen , der sich auf seinem Vor -

derdek gesammelt hatte , angriff , einen Säbelhieb erhielt ,
konnte ich blos die nöthigen Befehle ertheilen , bis ich Ge¬

wißheit hatte , daß unser Sieg vollständig war . Ich gab
meinem zweiten Lieutenant , Hr . Wallis , Befehl , daS

Kommando des Shannon zu übernehmen , und sich der

Gefangenen zu versichern . Der Feind hatte ungefähr 70
Mann Tobte uud 100 Verwundete . Unser Verlust be«



851

läuft sich mit Inbegriff der Offiziere , Matrosen und Mari »

yesoldaten , auf24 Lobte . "

Herz 0 gthum Warschau .

Unterm 25 . Jun . hat der höchste interimistische Rath

Le- Herzogthums Warschau folgende Bekanntmachung er¬

lasen : „ Se . Maj der Kaiser von Rußland hat bei dem

Einrücken Seiner Armeen in das Herzogthum Warschau

tie Grundsätze der Mäßigung , nach welcher die Besetzung

iti Landes in militärischer Rüksicht statt fand , allergnä -

bizst bekannt zu machen geruht ; in Hinsicht der Zivilein¬

richtung geruhte Er , -des eigenen Besten des Landes we -

gen , und um die Ruhe seiner Bewohner zu sichern und

der Anarchie zuvorzukommen , einen interimistischen höch¬

sten Rath zur Regierung des Herzogthums Warschau ein¬

zusetzen . Indem Er in der Folge bemerkte , daß , wegen

einiger Verordnungen der vorigen Regierung , viele Arten

von Prozessen in den Gerichten ausgesezt worden sind ,

wodurch die größte Bedrückung sür Privatpersonen ent¬

steht , welche allein von dem schnellen und ununterbroche¬

nen Gange des JuslizwesenS die Sicherstellung ihres Ei -

genthums erwarten können , so hat Er allergnädigst zu

befehlen geruht , daß , um den ehemaligen Gang der Ge¬

schäfte in allen Gerichten völlig wieder herzustellen , alle

gerichtliche Verhandlungen aller Art im ganzen Heczog -

thume Warschau im Namen des höchsten Rathes ausge¬

nommen und ausgcfertigt werden sollen , ohne im gering¬

sten auf die diesem zuwlderlaufeuden Verordnungen der

ehemaligen Regierung Rüksicht zu nehmen , und ohne

daß diese Verordnungen , die als nicht existirend und keine

Kraft habend zu betrachten sind , den Geschäftsgang so¬

wohl des Rathrs , als auch der andern Behörden hem¬

men sollen . Sollte sich aber jemand , troz den allerwohl -

thätigsten and großmüthigstcn Absichten Sr . kaiserl . Maj .,

gegen Erwartung , diesen Vorschriften des Raths und der

festgesezten Ordnung im Justizwesen entgegen zu handeln

unterstehen , so wird hiermit angezeigt , daß in Hinsicht

solcher Personen die strengsten Mittel ergriffen werden sol¬

len , und daß man bei der ersten erhaltenen Nachricht die

Widerspänstigen zu ergreifen , ins Gefängniß zu setzen,

und sogleich davon Sr . kaiserl . Maj . zu berichten beschlos¬

sen hat rc.

Italien .

Nach Privatbriefen aus Mailand war der Generalgou¬

verneur von Illyrken , Herzog von Abrantes , auf fe
'
nem

Rükwege nach Frankreich dort durchpassirt . ( Allg . Zeit .)

O e st r e i ch .

Nürnberger Blatter melden folgendes aus Wien vom

21 . d . r „ Wir haben unlängst berichtet , daß Se . Maj .

den Offizieren von zwei Kavallerieregimentern jedem rin

Pakpferd zum Geschenk gemocht hätte ; allein diese Wohl -

that wurde noch weiter ausgedehnt . Nicht nur von zwei ,

sondern von allen Kavallerieregimentern wird jedem Offi¬

zier , vom Hauptmann abwärts , unentgeldlich ein Pferd

gegeben . Die Trvppenzüge dauern lebhaft fort , und neh¬

men ihre Richtung gegen Böhmen . Artillerie und Mu¬

nition geht ebenfalls häufig , besonders nach Böhmen , ab .

Die Werbung wird hier sehr stark betrieben . Die hiesige

Landwehr wird täglich in den Waffen geübt , und da sie

sich jezt stark durch diejenige verwehrt , die vom flachen

Lande hierher gezogen wird , fand sie in der Kaserne

am Getreidemarkt nicht mehr Raum genug , daher ihr seit

einigen Tagen die Kaserne in der Alstervorstadt geräumt

wurde . Die hier befindlichen Linientruppen , so wie die

neu ankommenden bis zu ihrem Abmarsch , sind in alle

Vorstädte vertheilt , wo sie bei den Hauseigenthümern im

Quartier liegen . "

Die Prager Zeitung nennt , unter den vom 16 . bis

zum 2i . d . in Prag angekommenen Personen , den türk .

Geschäftsträger von Maurojeny , von Wien , den kaiser ! .

ruff . Gen . von Knorring , von Karlsbad , den kaiserl . öst -

reich . Gesandten am königl . würtemberg . Hefe , Baron

Binder von Kriegclstein , den Herzog von Holstein , von

Karlsbad , den kaiserl . östreich . Gesandten am königl . sächs.

Hofe , Fürsten Esterhazy , von Dresden , den vormaligen

kaiserl . ruff . Gesandten am königl . baierischen Hofe , Für¬

sten Boratmski , von Karlsbad rc. Durch Prag pafsirt

ist der F . Z . M . Fürst Reuß , von Lemberg nach Brandeis .

Auch der Minister Graf von Metternich begab sich am

17 . nach Brandcis , kehrte aber am folgenden Tage von

dort wieder nach Prag zurük .

Am 19 . d. ist das Infanterieregiment Duka zu Preß -

burg cingerükt , und am folgenden Tage wieder weiter

marschiert ; auch bas unlängst daselbst eingerükte Grenadier¬

bataillon Purzel und das Infanterieregiment Spleny hat¬

ten diese Stadt wieder verlassen .
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Mannheim . [ Gcbif tcdlafcung, ] Auf die in Sachen

des ehemaligen erzbischöflichen Seminariums zu Mainz , gegendie Erden de » ehehinigenKurpsälzischen geistl. Administralions-
direktors v. Otto , bei dem ehemaligen Kurpsaizischen Hofge¬
richt zu Mannheim hinterlegten v . Otroischen Erdbestands-
SteigschiKings- Gelder sä 646 fl . 8 kr. , haben die Erben des
ehchinigen geistlichenAdministrationsrarhsS chn ern auer aus
dem Titel einer Schankung von Seile dessen Bruders , des ehe -
hinigen Weihbischoss und Seminariumsdirektor Sch n ern aue r
zu Mainz , einen Anspruch gemacht. Es werden daher die Er¬
ben des leztern sowohl , als alle drittere , welche ein vorzügli¬
ches Recht darauf zu haben glauben , aufgefordert , solches bin -
bin 3 Monaten unter oem Rechtsnachkheil bei der Unterzeich¬
neten stelle auszuführen, als sie sonst als darauf verzichtend
angesehen werde » sollen.

Mannheim , den 26. Jul . 1813.
Großherzogl. Badisches Hofgericht ,

v. Schmitz .
Dietz .

Mannheim . ^ Bekanntmachung . ^ Die von dem
dahier verlebten Mehlwagkcnrroleur Franz Co blitz und seiner
Ehefrau , Maria , geb. Hippacher , bei Ankauf ihrer Be
hausang Lit. C 11 No . 5 zum Besten des nun auch verlebten
Herrn A >tmann Lucas über ein Kapital von 2400 fl. unterm
20. Mal 1809 hierauf ausgestellte., und unterm 3 . Jul . nämli¬
chen Jahres von dem Stadtmagistrat dahier bestätigte Hypo¬
theke , ist bei Auseinandersetzung der Nachlassenschaft des eben
genannten Hrn . Amtmann Lucas verlegt , und bis hieher noch
nicht gefunden worden , daher dieselbe , vermöge Beschlusses
Großherzogl. Stadtamtes vom 2 . d. , kassirt , und in den Ber -
legungsbüchern umgeschrieben wurde ; welches man hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringet.

Mannheim , den 2g . Jul . 1813.
Großherzogl. Badisches Amtsrevisorat.

L e e r s .
Schönau . s. S ch u ld e n - Li q ui d at i 0 n . ] Wer an die

Berlaffenschaft des ledig verstorbenen Landkrämcrs Johann
Blender von Lodtnauerbergdorf eine Forderung zu haben
glaubt , wird hiermit aufgesordert, dieselbe bei der auf Don¬
nerstag, den iy . August I . I . , in dem Wirthohaus daselbst an¬
beraumten Liquidationstagfahrt unter Strafe des Ausschlusses
gehörig anzumelden , und mit Vorlegung der Bewcisurkunden
zu liquidiren.

Schönau , den 79 . Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Dr. B i l d h e u s e r.
Walter .

Appenweier . fEdiktalladung . ^ Der Bürgcrs -
sohn Joseph Singer von hier ist bereits vor 15 bis 16 Iah - ,
ren , in seinem 20jährigen Alter , unter das damalige ronBen-
der' sche Infanterieregiment gekommen , und hat seit dieser Zeit
eben so wenig etwas von sich hören lassen , als man von sei¬
nem Leben oder Tode bisher etwas in Erfahrung ■bringen
konnte . Da nun dessen hiesige nächsten Anverwandten um Aus -
solgung seines in ungefähr 600 fl. unter Pflegschaft stehenden
Wermögens anstehen , so wird derselbe , oder seine allenfallfi-
gen Leibeserben hiermit aufgefodert , sich binnen einer Jahres¬
frist dahier um so gewisser zu melden , und das Vermögen in
Empfang zu nehmen , als sonst , nach dem Ablaufe dieser Frist,
derselbe für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen
hierländischen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , überge¬
ben werden wird.

Appenweier, den 12 . Inn . 1813.
Großherzogliches Amt.

B 0 ssi.
Bruchsal . ^ Effekten - Versteigerung . ^ Aus dem

herrschaftlichen Schlosse zu Altenbürg , welches nunmehr zur
Kirche für die Karltzdorfer umgcschaffen wirb , werden ausDon-

nerstag , den 5. August , frühe 9 Uhr , nachfolgende Effekten öf¬fentlich ,n Loco Altenbürg versteigert, als :
r

^ kttinere
^

dttto
" ' oer |^ ' eöenc Jagdgeräthe verstellend ;

18 kleine Landschaften und Jagdstücke ;2 verkleidete Flügelthüren;
7 gewöhnliche ditto ;
3 Vorkamin- Thüren ;10 ordinäre ditto ;
2 Verschläg ;
4 Fußbretter ;
1 alter Altar ;
3 eiserne Ofenplatten ;

560 große Scheiben;
300 kleine ditto.

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .Bruchsal , den 19 . Jul . 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt.Erbs .

Mahlberg » fHaus - Versteigerung, ^ Das vor eini¬
gen Jahren ganz neu erbaute Straußwirth Johannes Hür -ste r ische Haus in Dundenheim wird zur Bezahlung der ge¬gen ihn eingcklagten Schulden an den Meistbietenden dssent-
lich versteigert werden , und zwar Dienstags , den 3 . August,Nachmittags 2 Uhr , in dem Haus selbst. Dasselbe bestehet :

1 ) In einer zweistöckigen Behausung , nämlich >m untern
Skok i ^Keller zu 250 Ohm , 1 große geräumige Wirrhsstubemit 2 Nebenzimmern , i Küche und hintern Stube ; im zwei¬ten Stok ebenfalls eine große Stube , gleich der untern , 4
Zimmer und Tanzboden, sodann 1 geräumiger Speicher.

2 ) In einer geräumigen Scheuer , ebenso neu wie das Haus .
3 ) Stallung zu 8 Pferden und 8 Stük Rindvieh , samt

Schopf und Schweinställen .
4) Gemüs - , Gras - und Obstgarten von etwa 11/2 © efter
Auf dem Haus haftet das Straußwirthschaftsrecht, gegen

Abgabe einer jährlichen Recognition von 3 fl . an gnädigste
Herrschaft .

Das Ganze stehet zunächst an der Rheinstraße von Freiburg
nach Straßburg , wo ein betriebsamer Gastwirth sein gutes
Auskommen finden würde . Die Liebhaber können dasselbe un¬
terdessen in Augenschein nehmen , und sind eingeladen, sich zur
bestimmten Zeit bei der Steigerung einzusinden , wo man ih¬
nen die nähern Bedingungen noch erösnen wird . Fremde müs¬
sen sich ihres Vermögens und guten Namens halben mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen ausweisen.

Mahlberg , den 8 . Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Wagner.
Schweigert .

Durlach . fHaber - u. Heu - Berstei3erun3 .] Bis
Freitag , den 6 . August d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden
- hngefähr 200 Mltr. Haber und 180 Ctr . Heu , gegen baare
Bezahlung , auf allhiesigem Rathhaus versteigert werden ; wozu
nan die Liebhaber einladet.

Durlach , den 27 . Jul . 1813.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Ringer .
Kork . fHaus - Versteigerung . ^ Dasallhierander

Bandstraße gelegene , in No . 73 , 81 und 86 dieser Zeitung nä -
>er beschriebene Haus , samt anhängenben zwei Aeckern , wild
Montags , den 2. August , Nachmittags um 2 Uhr , un Wirths -
,ause zum Schwanen, einer freiwilligen und einzigen Verstei¬
lerung ausgesezt , nach welcher , nur noch 8 Tage zu Nachgeboten
Iffen stehen. Der Anschlagspreis ist 37<>o fl. Liebhaber kön-
> n sich , nach Belieben , vorher an unt-rze,chnelen werden.' * 9 ' L. F . d Aurel ,

Handelsmann in Linx.
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